
 

 

 

 

 

 

 

 

Beilage Nr. 161/06 

G E S C H Ä F T S E I N T E I L U N G 

für den Magistrat 

der 

S T A D T   W I E N 

Ä N D E R U N G 

 

 

Erlassen vom Bürgermeister der Bundeshauptstadt Wien auf Grund der Genehmi-
gung des Gemeinderates vom   , Pr.Z. , 
am  gemäß § 91 Abs. 4 der Wiener Stadtverfassung. 
 

 

 

Wirksamkeitsbeginn: 
 

10. Oktober 2006 
 
hinsichtlich der mit der präventivdienstlichen Betreuung der Dienststellen des 
Magistrats der Stadt Wien verbundenen Änderungen: 
 

1. Jänner 2007 
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Geschäftseinteilung für den 
Magistrat der Stadt Wien; 
Änderung 
 

Die mit Genehmigung des Gemeinderates vom 31. März 2006, 

Pr.Z. 01250-2006/0001-GIF, vom Bürgermeister der Bundeshauptstadt Wien am 

1. April 2006 erlassene Geschäftseinteilung für den Magistrat der Stadt Wien mit 

Wirksamkeitsbeginn vom 1. April 2006, kundgemacht im Amtsblatt der Stadt Wien, 

Nr. 16A vom 20. April 2006, in der Fassung der mit Genehmigung des Gemeinde-

rates vom 28. Juni 2006, Pr.Z. 02756-2006/0001-GIF, vom Bürgermeister am 

1. Juli 2006 erlassenen Änderung der Geschäftseinteilung für den Magistrat der 

Stadt Wien mit Wirksamkeitsbeginn vom 1. Juli 2006, kundgemacht im Amtsblatt der 

Stadt Wien, Nr. 28 vom 13. Juli 2006, wird wie folgt geändert: 

 
 
1. Seite 28, 
rechte Spalte, 
Ziffer 1 der Änderung der 
Geschäftseinteilung für den 
Magistrat der Stadt Wien, 
Amtsblatt der Stadt Wien 
Nr. 28 vom 13. Juli 2006: 

Geschäftsgruppe „Integration, Frauenfragen, 
KonsumentInnenschutz und Personal“  

 
Die zugehörigen Magistratsabteilungen haben zu lauten: 

 

Magistratsabteilung 1 –  Allgemeine Personalangelegen-
heiten 

Magistratsabteilung 2 – Personalservice 

Magistratsabteilung 3 – Bedienstetenschutz und beruf-
liche Gesundheitsförderung 

 
 
 
Die hier zitierten Seitenzahlen beziehen sich, soweit nicht ausdrücklich etwas ander-
es bestimmt ist, auf den im Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 16A vom 20. April 2006 
kundgemachten Text der Geschäftseinteilung für den Magistrat der Stadt Wien. 
 
Die Änderungen treten, soweit nicht ausdrücklich et was anderes bestimmt ist, 
mit Wirksamkeit 10. Oktober 2006 in Kraft. 
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Magistratsabteilung 17 – Integrations- und Diversitäts-
angelegenheiten 

Magistratsabteilung 35 – Einwanderung, Staatsbürger-
schaft, Standesamt 

Magistratsabteilung 38 – Lebensmitteluntersuchungsan-
stalt der Stadt Wien 

Magistratsabteilung 54 – Zentraler Einkauf 

Magistratsabteilung 57 –  Frauenförderung und Koordi-
nierung von Frauenangelegen-
heiten 

Magistratsabteilung 59 –  Marktamt 

Magistratsabteilung 60 – Veterinäramt 

Magistratsabteilung 62 – Wahlen und verschiedene 
Rechtsangelegenheiten 

Magistratsabteilung 63 – Gewerbewesen und rechtliche 
Angelegenheiten des Ernäh-
rungswesens 

 
2. Seite 4: 

Geschäftsgruppe „Stadtentwicklung und Verkehr“  

Die zugehörigen Magistratsabteilungen haben zu lauten: 

 

Magistratsabteilung 14 – Automationsunterstützte Daten-
verarbeitung, Informations- und 
Kommunikationstechnologie 

Magistratsabteilung 18 – Stadtentwicklung und Stadt-
planung 

Magistratsabteilung 19 –  Architektur und Stadtgestaltung 

Magistratsabteilung 21A –  Stadtteilplanung und Flächen-
nutzung Innen-West 

Magistratsabteilung 21B – Stadtteilplanung und Flächen-
nutzung Süd-Nordost 

Magistratsabteilung 28 – Straßenverwaltung und 
Straßenbau 

Magistratsabteilung 29 – Brückenbau und Grundbau 

Magistratsabteilung 33 – Wien leuchtet 
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Magistratsabteilung 41 – Stadtvermessung 

Magistratsabteilung 46 – Verkehrsorganisation und tech-
nische Verkehrsangelegen-
heiten 

Magistratsabteilung 65 – Rechtliche Verkehrsangelegen-
heiten 

Magistratsabteilung 67 – Parkraumüberwachung 

 
3. Seite 4: 

Geschäftsgruppe „Wohnen, Wohnbau  
und Stadterneuerung“  

 
Die zugehörigen Magistratsabteilungen haben zu lauten: 

 

Magistratsabteilung 25 – Technisch-wirtschaftliche Prüf-
stelle für Wohnhäuser, be-
sondere Angelegenheiten der 
Stadterneuerung 

Magistratsabteilung 34 – Bau- und Gebäudemanagement 

Magistratsabteilung 37 – Baupolizei 

Magistratsabteilung 39 – Versuchs- und Forschungsan-
stalt der Stadt Wien 

Magistratsabteilung 50 –  Wohnbauförderung und 
Schlichtungsstelle für wohn-
rechtliche Angelegenheiten 

Magistratsabteilung 64 – Rechtliche Bau-, Energie-, 
Eisenbahn- und Luftfahrtan-
gelegenheiten 

Magistratsabteilung 69 – Liegenschaftsmanagement 

 
 

4. Seite 5,  
linke Spalte: 

Im Verzeichnis der Magistratsabteilungen ist nach der Zahl „3“ 
der Text „derzeit nicht bestehend“ zu streichen und durch die 
Bezeichnung „Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Kon-
sumentInnenschutz und Personal“ zu ersetzen. 
 

5. Seite 5,  
linke Spalte: 

Im Verzeichnis der Magistratsabteilungen ist nach der Zahl „16“ 
die Bezeichnung „Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und 
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Stadterneuerung“ zu streichen und durch den Text „derzeit 
nicht bestehend“ zu ersetzen. 
 

6. Seite 9, 
rechte Spalte, 
17. Absatz: 

Dieser Absatz in den Geschäften des Magistratsdirektors ist zu 
streichen. 
 
 

Geschäftsgruppe „Integration, Frauenfragen, 
KonsumentInnenschutz und Personal“  

 
 

7. Seite 29, 
linke Spalte, 
Ziffer 7 der Änderung der 
Geschäftseinteilung für den 
Magistrat der Stadt Wien, 
Amtsblatt der Stadt Wien 
Nr. 28 vom 13. Juli 2006: 

Die zugehörigen Magistratsabteilungen haben zu lauten: 

Magistratsabteilung 1 –  Allgemeine Personalangelegen-
heiten 

Magistratsabteilung 2 – Personalservice 

Magistratsabteilung 3 – Bedienstetenschutz und beruf-
liche Gesundheitsförderung 

Magistratsabteilung 17 – Integrations- und Diversitäts-
angelegenheiten 

Magistratsabteilung 35 – Einwanderung, Staatsbürger-
schaft, Standesamt 

Magistratsabteilung 38 – Lebensmitteluntersuchungsan-
stalt der Stadt Wien 

Magistratsabteilung 54 – Zentraler Einkauf 

Magistratsabteilung 57 –  Frauenförderung und Koordi-
nierung von Frauenangelegen-
heiten 

Magistratsabteilung 59 –  Marktamt 

Magistratsabteilung 60 – Veterinäramt 

Magistratsabteilung 62 – Wahlen und verschiedene 
Rechtsangelegenheiten 

Magistratsabteilung 63 – Gewerbewesen und rechtliche 
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Angelegenheiten des Ernäh-
rungswesens 

 
8. Seite 12, 
rechte Spalte: 

Nach dem Text der Magistratsabteilung 2 sind folgende Be-
zeichnung und folgender Text der Magistratsabteilung 3 einzu-
fügen: 
 

Magistratsabteilung 3 
(Bedienstetenschutz und berufliche Gesundheitsförderung) 

Grundsätzliche Angelegenheiten des Wiener Bediensteten-
schutzgesetzes 1998 und des ArbeitnehmerInnenschutzge-
setzes, ausgenommen die nach dem Wiener Zuweisungsge-
setz zugewiesenen Bediensteten und soweit diesbezügliche 
Angelegenheiten nicht anderen Dienststellen vorbehalten oder 
durch den Magistratsdirektor auf andere Dienststellen übertra-
gen sind. 

Klärung von grundsätzlichen Rechtsfragen des Bediensteten-
schutzes. 

Koordination der Umsetzung von Bestimmungen des Arbeit-
nehmerInnenschutzgesetzes und des Wiener Bediensteten-
schutzgesetzes 1998. 

Koordination der für Bedienstetenschutzangelegenheiten zu-
ständigen Fachdienststellen. 

Koordination der Beratung und Unterstützung der Dienststellen-
leiter in Bedienstetenschutzangelegenheiten durch die zustän-
digen Fachdienststellen. 

Mit Wirksamkeit 1. Jänner 2007 wird folgender Absat z ein-
gefügt:  

Präventivdienstliche Betreuung sowie Ermittlung und Beurtei-
lung der arbeitsbedingten Gefahren, Festlegung von Maß-
nahmen sowie Erstellung der Sicherheits- und Gesundheits-
schutzdokumente unter Bedachtnahme der einschlägigen Ver-
pflichtungen nach dem Mutterschutzgesetz 1979 und dem 
Bundesgesetz über die Beschäftigung von Kindern und 
Jugendlichen 1987 hinsichtlich der Dienststellen des 
Magistrats. 

 

Bestellung und Enthebung von Sicherheitsvertrauenspersonen. 

Koordination betrieblicher gesundheitsfördernder Maßnahmen. 
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Maßnahmen zur Feststellung von Zusammenhängen zwischen 
Arbeit und Krankheit sowie zur Beseitigung die Gesundheit ne-
gativ beeinflussender Faktoren in der Arbeitswelt. 

Nationaler und internationaler Erfahrungsaustausch in Fragen 
des Bedienstetenschutzes und der betrieblichen Gesundheits-
förderung. 
 

9. Seite 13, 
rechte Spalte, 
vor dem 7. Absatz: 

Vor diesem Absatz im Kompetenzkatalog der Magistratsab-
teilung 59 wird folgender Absatz eingefügt: 
 
Beistellung von Sachverständigen im Rahmen von Genehmi-
gungsverfahren mit lebensmittelrechtlichem Bezug und zur 
Überwachung der biozidrechtlichen Bestimmungen im Anwen-
dungsbereich des Lebensmittelsicherheits- und Verbraucher-
schutzgesetzes. 
 
 

Geschäftsgruppe „Finanzen, Wirtschaftspolitik  
und Wiener Stadtwerke“  

 
 

10. Seite 16, 
rechte Spalte, 
16. Absatz: 

Dieser Absatz des Textes der Magistratsabteilung 5 hat wie 
folgt zu lauten: 
 
Angelegenheiten der Subventionen und Beiträge mit Aus-
nahme solcher für Zwecke der Magistratsdirektion (MD-Ge-
schäftsbereich Auslandsbeziehungen), der Magistratsab-
teilungen 7, 10, 13, 17, 22, 51, 57 und 58 sowie für EU-geför-
derte Projekte, die von jeder Dienststelle im Rahmen ihres ge-
schäftseinteilungsmäßigen Wirkungsbereiches durchgeführt 
werden. 
 

11. Seite 17, 
rechte Spalte, 
3. Absatz: 

Dieser Absatz des Textes der Magistratsabteilung 6 hat wie 
folgt zu lauten: 
 
Wahrnehmung der Buchführungsaufgaben für Einrichtungen 
wie den Wiener Gesundheitsfonds, die Anstalt öffentlichen 
Rechts „Museen der Stadt Wien“, die Kliniken des Allgemeinen 
Krankenhauses sowie die Stiftungen der Stadt Wien. 
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Geschäftsgruppe „Bildung, Jugend, Information  
und Sport“  

 
 

12. Seite 20, 
rechte Spalte, 
18. Absatz: 

Dieser Absatz des Textes der Magistratsabteilung 53 hat wie 
folgt zu lauten: 
 
Redaktion des Dienststellen- und Telefonverzeichnisses. 
 
 

Geschäftsgruppe „Gesundheit und Soziales“  
 
 

13. Seite 23, 
linke Spalte, 
13. und 14. Absatz: 

Diese Absätze des Textes der Magistratsabteilung 15 haben 
wie folgt zu lauten: 
 
Führen der amtsärztlichen Untersuchungsstelle. 

Führen der physikalisch-technischen Prüfanstalt für Strahlen-
schutz der Stadt Wien. 
 
 

Geschäftsgruppe „Stadtentwicklung und Verkehr“  
 
 

14. Seite 25, 
linke Spalte: 

Die zugehörigen Magistratsabteilungen haben zu lauten: 

 

Magistratsabteilung 14 – Automationsunterstützte Daten-
verarbeitung, Informations- und 
Kommunikationstechnologie 

Magistratsabteilung 18 – Stadtentwicklung und Stadt-
planung 

Magistratsabteilung 19 –  Architektur und Stadtgestaltung 

Magistratsabteilung 21A –  Stadtteilplanung und Flächen-
nutzung Innen-West 

Magistratsabteilung 21B – Stadtteilplanung und Flächen-
nutzung Süd-Nordost 
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Magistratsabteilung 28 – Straßenverwaltung und 
Straßenbau 

Magistratsabteilung 29 – Brückenbau und Grundbau 

Magistratsabteilung 33 – Wien leuchtet 

Magistratsabteilung 41 – Stadtvermessung 

Magistratsabteilung 46 – Verkehrsorganisation und tech-
nische Verkehrsangelegen-
heiten 

Magistratsabteilung 65 – Rechtliche Verkehrsangelegen-
heiten 

Magistratsabteilung 67 – Parkraumüberwachung 

 
15. Seite 25, 
rechte Spalte, 
11. Absatz: 

Dieser Absatz des Textes der Magistratsabteilung 18 hat wie 
folgt zu lauten: 
 
Ermittlung von Korridoren und Trassen, Variantenvergleichen 
und Variantenauswahl inklusive Erstellung genereller Projekte 
für Autobahn- und Schnellstraßenabschnitte (sofern eine ent-
sprechende Ziel- und Leistungsvereinbarung zwischen der 
Stadt Wien und der ASFINAG vorliegt) und für Hauptstraßen B 
im Einvernehmen mit den jeweils zuständigen Dienststellen. 
 

16. Seite 26, 
rechte Spalte, 
1. Absatz: 

Dieser Absatz des Textes der Magistratsabteilung 28 hat wie 
folgt zu lauten: 
 
Verwaltung und Erhaltung aller straßenmäßig ausgebauten 
Flächen, soweit diese nicht von anderen Rechtsträgern herzu-
stellen und zu erhalten sind. 
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17. Seite 27, 
linke Spalte, 
5., 6. und 
nach dem 6. Absatz: 

Diese Absätze des Textes der Magistratsabteilung 28 haben 
wie folgt zu lauten: 
 
Antragstellung nach dem Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz 
auf der Grundlage eines Einreichprojektes für Straßenneu-, -zu- 
und -umbauten. 

Durchführung von Planungen und Neubauten bei Autobahn- 
und Schnellstraßenabschnitten im Einvernehmen mit sonstigen 
betroffenen Dienststellen, sofern eine entsprechende Ziel- und 
Leistungsvereinbarung zwischen der Stadt Wien und der 
ASFINAG vorliegt. 

Wahrnehmung der Aufgaben als Dienstbehörde bzw. als 
Dienstgeberin gegenüber den der ASFINAG Autobahn Service 
GmbH Ost zugewiesenen Bediensteten der Gemeinde Wien. 

Koordinierung und Ansprechstelle für Angelegenheiten des 
Autobahn- und Schnellstraßennetzes in Wien hinsichtlich bauli-
cher und verkehrstechnischer Anbindung an das Wiener Ge-
meindestraßennetz. 
 

18. Seite 27, 
rechte Spalte, 
1. Absatz: 

Dieser Absatz des Textes der Magistratsabteilung 29 hat wie 
folgt zu lauten: 
 
Verwaltung der und Wahrnehmung der Bauherrenfunktion für 
Lagerplätze und Depots, die für die Erfüllung der eigenen Auf-
gaben erforderlich sind, wie Außenstellen und Bodenprobenla-
ger usw. 
 

19. Seite 27, 
rechte Spalte: 

Die Bezeichnung der Magistratsabteilung 33 hat wie folgt zu 
lauten: 
 

Magistratsabteilung 33 
(Wien leuchtet) 

 
20. Seite 27, 
rechte Spalte, 
1. und 2. Absatz: 

Diese Absätze des Textes der Magistratsabteilung 33 haben 
wie folgt zu lauten: 
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Planung, Errichtung, Betriebsführung und Erhaltung der öffentli-
chen Beleuchtung, der öffentlichen Uhren sowie von Lichtinstal-
lationsanlagen, wie der Anstrahlungsanlagen und Effektbe-
leuchtungen im öffentlichen Raum. 

Detailprojektierung, Errichtung, Betriebsführung und Erhaltung 
elektro- bzw. lichttechnischer Anlagen zur Regelung und Si-
cherung des Verkehrs, wie Verkehrslichtsignalanlagen, be-
leuchtete Verkehrszeichen und Wegweiser, innenbeleuchtete 
Verkehrslichtsäulen und sonstige Verkehrsleiteinrichtungen. 
 

21. Seite 27, 
rechte Spalte, 
nach dem 2. Absatz: 

Nach diesem Absatz im Kompetenzkatalog der Magistratsab-
teilung 46 werden folgende Absätze eingefügt: 
 
Projektierung und Planung von Steuerungs- und Lenkungs-
maßnahmen im Rahmen des strategischen und kooperativen 
Verkehrsmanagements. 

Verkehrstechnische Planung von sonstigen elektro- bzw. licht-
technischen Anlagen zur Regelung und Sicherung des Ver-
kehrs, wie beleuchtete Verkehrszeichen und Wegweiser, in-
nenbeleuchtete Verkehrslichtsäulen und Verkehrsleit- und 
Zähleinrichtungen. 
 

22. Seite 27, 
rechte Spalte, 
3. Absatz: 

Dieser Absatz des Textes der Magistratsabteilung 46 hat wie 
folgt zu lauten: 
 
Detailprojektierung, Errichtung, Erhaltung und Verwaltung der 
Anlagen zur Regelung und Sicherung des Verkehrs, wie Ver-
kehrsleit- und Zähleinrichtungen und Bodenmarkierungen im 
Straßenraum, ausgenommen elektro- bzw. lichttechnische An-
lagen zur Regelung und Sicherung des Verkehrs. 
 

23. Seite 28, 
linke Spalte, 
27. Absatz: 

Dieser Absatz des Textes der Magistratsabteilung 46 hat wie 
folgt zu lauten: 
 
Projektierung von Einrichtungen zur Regelung und Sicherung 
des Verkehrs auf Grund des Straßendetailprojektes für Auto-
bahn- und Schnellstraßenabschnitte, sofern eine entsprechen-
de Ziel- und Leistungsvereinbarung zwischen der Stadt Wien 
und der ASFINAG vorliegt. 
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24. Seite 28, 
rechte Spalte, 
2. Absatz: 

Dieser Absatz des Textes der Magistratsabteilung 67 hat wie 
folgt zu lauten: 
 
Durchführung von Verwaltungsstrafverfahren nach dem Parko-
metergesetz; Überwachung der Einhaltung der mit Verordnung 
des Wiener Gemeinderates zur Erfüllung der Parkometerabga-
beverpflichtung angeordneten Kontrollmaßnahmen. 
 
 

Geschäftsgruppe „Umwelt“  
 
 

25. Seite 30, 
linke Spalte, 
nach dem 6. Absatz: 

Nach diesem Absatz im Kompetenzkatalog der Magistratsab-
teilung 36 wird folgender Absatz eingefügt: 
 
Vollziehung von Maßnahmen nach dem Immissionsschutz-
gesetz-Luft für mobile Einrichtungen einschließlich Kontrolle 
dieser Maßnahmen. 
 
 

Geschäftsgruppe „Wohnen, Wohnbau  
und Stadterneuerung“  

 
 

26. Seite 33, 
linke Spalte: 

Die zugehörigen Magistratsabteilungen haben zu lauten: 

 

Magistratsabteilung 25 – Technisch-wirtschaftliche Prüf-
stelle für Wohnhäuser, beson-
dere Angelegenheiten der Stadt-
erneuerung 

Magistratsabteilung 34 – Bau- und Gebäudemanagement 

Magistratsabteilung 37 – Baupolizei 

Magistratsabteilung 39 – Versuchs- und Forschungsan-
stalt der Stadt Wien 

Magistratsabteilung 50 –  Wohnbauförderung und 
Schlichtungsstelle für wohn-
rechtliche Angelegenheiten 

Magistratsabteilung 64 – Rechtliche Bau-, Energie-, 
Eisenbahn- und Luftfahrtan-
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gelegenheiten 

Magistratsabteilung 69 – Liegenschaftsmanagement 

 
27. Seite 33, 
linke Spalte, 
1. bis 4. Absatz, 
rechte Spalte, 
1. bis 5. Absatz: 

Die Bezeichnung und der Text der Magistratsabteilung 16 
(Wiener Schlichtungsstelle in Wohnrechtsangelegenheiten) 
sind zu streichen. 
 
 

28. Seite 34, 
linke Spalte, 
nach dem 9. Absatz: 

Nach diesem Absatz im Kompetenzkatalog der Magistratsab-
teilung 34 wird folgender Absatz eingefügt: 
 
Bestellung der nach dem Wiener Bedienstetenschutzgesetz 
1998 für den Brandschutz erforderlichen Personen sowie die 
Koordinierung der Tätigkeiten der für den Brandschutz und für 
die Evakuierung zuständigen Personen hinsichtlich sämtlicher 
Dienststellen des Magistrats der Stadt Wien, ausgenommen die 
Magistratsabteilungen 30, 31, 43, 44, 48, 49, 68 und 70. 
 

29. Seite 35, 
linke Spalte: 

Die Bezeichnung der Magistratsabteilung 50 hat wie folgt zu 
lauten: 
 

Magistratsabteilung 50 
(Wohnbauförderung und Schlichtungsstelle für 

wohnrechtliche Angelegenheiten) 
 

30. Seite 35, 
linke Spalte, 
nach dem 12. Absatz: 

Nach diesem Absatz im Kompetenzkatalog der Magistratsab-
teilung 50 werden folgende Absätze eingefügt: 
 
Vorbereitung der Anerkennung institutioneller (mildtätiger) 
Wohnraumbeisteller. 

Angelegenheiten des Wohnrechts. 

Aufgaben der Gemeinde nach folgenden wohnrechtlichen Be-
stimmungen (Wiener Schlichtungsstelle): 

Entscheidungen nach dem Mietrechtsgesetz, dem Wohnungs-
gemeinnützigkeitsgesetz, den Wohnungseigentumsgesetzen, 
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dem Heizkostenabrechnungsgesetz sowie den Wohnbauförder-
ungsgesetzen, dem Wohnhaussanierungsgesetz und dem 
Wiener Wohnbauförderungs- und Wohnhaussanierungsgesetz. 

Ausstellung von Bescheinigungen für Anträge auf Mietzinsbei-
hilfe. 

Abgabe von Gutachten über die zulässige Höhe des Mietzinses 
bei Mietobjekten, die dem Mietrechtsgesetz nur hinsichtlich der 
Kündigungsbeschränkungen unterliegen. 

Aufgaben des Landeshauptmannes nach dem Richtwertgesetz. 

Vorbereitung der Erlassung der Verordnung des Landeshaupt-
mannes betreffend die Festsetzung des Entgeltes, des 
Materialkostenersatzes und des Sperrgeldes für Hausbesorger. 

Bearbeitung von Berufungen gegen Bescheide der Bezirksver-
waltungsbehörde nach dem Stadterneuerungsgesetz und dem 
Mietrechtsgesetz. 
 

31. Seite 35, 
linke Spalte, 
13. Absatz: 

Dieser Absatz des Textes der Magistratsabteilung 50 hat wie 
folgt zu lauten: 
 
Verbindungsstelle zum WOHNFONDS WIEN – Fonds für 
Wohnbau und Stadterneuerung. 


